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Geschichteder Kooperation

� Der Oberrhein :ein
gemeinsamer Raum?
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Geschichteder Kooperation

� Definition der grenzüberschreitenden
Zusammenarbeit:

� «Es handelt sich um die Beziehungen
zwischen benachbarten Grenzregionen, die 
verschiedenen nationalen Staaten
angehören».

� (nach Lezzi, Maria)
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Definition

« Das Dasein der Grenze, die 
Grenzsituation, ist voller Spannung und 
Bewegung.(...) Die Situation der Grenze 
ist noch nicht das, was man Frieden 
nennen könnte ; und doch ist sie der 
Durchgang, den jeder einzelne gehen 
muss und den die Völker gehen 
müssen, um zum Frieden zu gelangen. 
(...) Friede erscheint, wo im 
persönlichen wie im politischen Leben 
eine alte Grenze ihre Wichtigkeit und 
damit ihre Macht, Unfrieden zu stiften, 
verloren hat, auch wenn sie noch als 
Teilgrenze fortbesteht. (...)» [1] . [1] TILLICH, Paul, 

« Grenzen », Auszug aus
einer Rede bei der 
Verleihung des 
Friedenspreises des 
Deutschen Buchhandels in 
Frankfurt am 25.9.1962,  
TILLICH, Paul, Gesammelte
Werke, Bd.XIII, Stuttgart, 
1982, p.420
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Geschichteder Kooperation

� Bei der grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit am Oberrhein sind 
betroffen:

� Die Région Elsass in Frankreich
� Die Länder Baden-Württemberg und Rheinland-

Pfalz in Deutschland 
� Die Kantone der Nordwestschweiz (Basel-Land, 

Basel-Stadt, Argau, Jura, Solothurn)
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Kartedes Oberrheins
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Geschichteder Regio

� Die grenzüberschreitende Zusammenarbeit
hat in der « Regio » im südlichen
Oberrheingebiet angefangen :

� Region Basel
� Südliche Region Baden-Württembergs
� Département des Haut-Rhin



Karteder Regio
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Ursprungder Kooperation

� Basler Initiative aus wirtschaftlichen Motiven:

� Gründung der Regio Basiliensis 1963
� Verein wirtschaftlicher/politischer Akteure
� Flexible Struktur

� Gründung der Regio du Haut-Rhin 1975

� Gründung der Regio Freiburg 1984
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Insitutionalisierung

� Bonner Abkommen vom 22. Oktober 1975 durch
einen Briefwechsel zwischen den Aussenministerien:

� « Ich habe die Ehre, Ihnen mitzuteilen, dass die Verhandlungen
der Vertreter des Schweizeischen Bundesstates, der 
Franzöischen Republik und der Bundesrepublik Deutschlands
am 5.März 1975 zu folgendem Ergebnis geführt haben: (…) 
eine zwischenstaatliche Regierungskommission wird zur
Untersuchung und Lösung grenzüberschreitender Probleme in 
den folgenden Grenzregionen eingestetzt … »[1] . 

� [1] Brief von Geoffroy de Courcel, Botschafter Frankreichs am
22.10.1975 an Pierre Dupont, Botschafter der Schweiz in Paris und
Sigismund Freiherr von Braun, Botschafter der BRD in Paris.
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Bonner Abkommen

Die drei
Delegationsleiter
während der Gründung
der zwischenstaatlichen
Regierungskommission
am 3. November 1975 in 
Basel (von rechts nach
links Jean GABARRA 
Frankreich, Emanuel 
DIEZ, Schweiz, Joachim 
JAENICKE, 
Deutschland) 
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Bonner Abkommen

� Gründung einer deutsch -französisch -
schweizerischen Regierungskommission
zur
� « Untersuchung und Lösung

grenzüberschreitender Probleme in den 
Grenzregionen» (Art. 1) 

� Keine thematische Begrenzung
� Begrenzung des geographischen Raums



Birte Wassenberg 12

Bonner Abkommen

� Institutionneller Raum im Norden erweitert:

� Die Région Elsass (die Départements Bas-Rhin 
und Haut-Rhin), 

� Die Kantone Basel-Stadt und Basel-Landschaft
� Die Regionen Mittlerer Oberrhein, Südlicher

Oberrhein und der Landkreis Lörrach des Landes 
Baden-Württemberg

� Die Region Südpfalz des Landes Rheinland-Pfalz
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Kartedes Oberrheinmandates
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Geschichteder Kooperation

� Bildung zweier Ausschüsse:
� Dreiseitiger Ausschuss (deutsch-französisch-

schweizerisch) für den südlichen Raum
� Zweiseitiger Ausschuss (deutsch-französisch) für

den nördlichen Raum
� Thematische Arbeitsgruppen: Wirtschaft, Umwelt, 

Verkehr, Katastrophenschutzhilfe

� Zwischenstaatliche Funktionsweise
� Aussenministerien
� Beteiligung der Kantone/Länder
� Keine Beteiligung der französischen

Gebietskörperschaften
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Geschichteder Kooperation

� Nach der französischen Dezentralisierung 1982:
� Gründung der Région Alsace
� Französische Gebietskörperschaften möchten sich mehr an 

der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit beteiligen…

� Région Alsace erfindet die grenzüberschreitenden Symposia: 
� Zur Zweisprachigkeit 1983
� Symposia Universität und Region 1985, 1986, 1987
� Die Symposia sind Vorläufer der Dreiländerkongresse
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Geschichteder Kooperation

� Dreiländerkongresse werden1988 eingeführt: 
� Auf Vorschlag von Ministerpräsident Lothar Späth (Baden-

Württemberg)
� Thematische Kolloquien zur Zusammenarbeit, die alle 2 

Jahre organisiert werden
� abwechselnd von einem der Partner am Oberrhein

� Ziele:
� Auf regionaler Ebene Veranstaltungen mit Beteiligung der 

Région Alsace organisieren
� Den Kreis der Zusammenarbeit auf wirtschaftliche und

öffentlich private Akteure ausweiten (Handelskammern, 
Handwerkskammern, Arbeitgeberverbände, etc.)

� Grenzüberschreitende Projekte initiieren
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Dreiländerkongresse

� 1. Verkehr (1988) in Kehl
� 2. Kultur (1989) in Colmar
� 3. Umwelt (1991) in Basel
� 4. Wirtschaft (1992) in Karlsruhe
� 5. Jugend, Bildung, Beruf (1995) in Strasbourg
� 6. Handwerk und Gewerbe (1997) in Bâle
� 7. Raumordnung (1999) in Neustadt
� 8. Vivre ensemble- Bürger (2002) in Strasbourg
� 9. Medien und Kommunikation (2004) in Bâle
� 10. Die Zukunft des Oberrheins in einem erweiterten Europa 

(2006) in Freiburg
� 11. Entwicklungsmodell Oberrhein (Metropolregion) (2008) in 

Strasbourg
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Geschichteder Kooperation

� « Historische » Begegnung der 3 Staats-und
Regierungschefs (Mitterrand, Kohl, 
Delamuraz) in Basel

� Symbolische Ankunft mit ICE und TGV
� Unterzeichnung einer trinationalen Deklaration

zur grenzüberschreitenden Zusammenarbeit
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Dreiertreffen
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Geschichteder Kooperation

� Neue Elemente in der grenzüberschreitenden
Zusammenarbeit am Oberrhein in den 90ger 
Jahren
� Reform der zwischenstaatlichen Kooperation

1991
� Probleme: die dreiseitige Regierungskommission

tagt nich mehr seit 1989
� Lösung: Fusion des zwei- und dreiseitigen

Regionalausschuss
� Betonung der regionalen Ebene der Kooperation


